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Großputz im Glockenturm   
Am Pfingstsamstag haben wir uns getroffen, um den Turm 
der Gustav-Adolf-Kirche zu säubern – ein Projekt, das keiner 
gerne alleine machen würde. Aber was man nicht alleine 
schafft, das schaffen wir zusammen! 

Deshalb möchten wir uns herzlich bedanken bei den fleißigen 
Helfern vom ehrenamtlichen Garten-Team der Gustav-Adolf-
Kirche und dem Vogelschutzverein Großauheim, der im Turm 
immer mit dabei ist, um die drei Falken- und die zwei Eulen-
kästen zu betreuen. 

Wir freuen uns, dass unser Team im vergangenen Jahr wieder 
größer geworden ist und laden Interessierte gerne ein, bei 
uns mal hineinzuschnuppern und mitzumachen.

Für das Garten-Team der Gustav-Adolf-Kirche,
Ursula Theobald
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Gerechtigkeit und Nächstenliebe   

Bei dem Monatsspruch handelt es sich um eines der 
Gebote der Gerechtigkeit und der Nächstenliebe (Ex 23,  
1-13). Nicht vor der Menge, sondern vor Gott haben wir 
uns zu verant worten, darauf wird immer wieder hingewie-
sen. Dieser Monatsspruch für Juli scheint auf den ersten 
Blick eindeutig. 

Natürlich soll man sich nicht daran beteiligen, wenn Men-
schen etwas Böses planen. Aber Gut und Böse sind nicht 
immer eindeutig. Waffenlieferungen an die Ukraine: Ja oder 
Nein. Eine Mehrheit sagt Ja, ob sie Recht hat, wird die Zukunft 
weisen. 

Und wie mutig bin ich, wenn es gilt, sich gegen eine Mehrheit 
zu stellen. Es ist leichter auf Seiten der Mehrheit zu sein. In 
der Masse untergehen, nicht weiter auffallen. Aber wenn wir 
sehen, dass sich etwas verschiebt, mehr Menschen ausge-
grenzt werden, Sprache und Umgang sich verschärfen, dann 
können wir nicht auf die anderen hoffen, dann gilt es, den 
Mund aufzumachen. 

Gerade ist unser Grundgesetz 75 Jahre alt 
geworden. Wir spüren, dass die Demokratie 
nicht von selbst funktioniert, und wie schnell 
sie abgeschafft werden kann, wenn 
bestimmte Gruppen eine Mehrheit bekom-
men. Um die Demokratie zu schützen, 
braucht es aber unbedingt eine Mehrheit, 
und keine schweigende. 

Ich habe mich auch schon dabei ertappt, wie 
ich nichts gesagt habe, obwohl ich für andere 
meine Stimme hätte erheben müssen. Das ist 
keine gute Idee, denn so entsteht ein stilles 

Einverständnis, dass eigentlich nicht da ist. Die Herausforde-
rungen sind komplex, und es gibt keine leichten Antworten. 
Aber unser Maßstab bleibt derselbe, der er immer war. 

Die Gottebenbildlichkeit aller Menschen und das Doppelge-
bot der Liebe, von dem Jesus gesagt hat, dass es die 
Zusammenfassung der Thora und der Propheten ist. „Du 
sollst Gott lieben und deinen Nächsten wie dich selbst.“ So 
kommen wir zu Entscheidungen, die wir verantworten, gegen 
den Strom.

Eine Mehrheit sind wir Christen 
sowieso nicht mehr, aber dass wir 
zu guten Entscheidungen kommen, 
für eine Mehrheit der Menschen, 
dafür können wir immer noch 
unsere Stimme erheben. Das wer-
den wir tun, als Kirche, als Christen, 
als Menschen. 

 Pfarrerin Kirsten Schulmeyer

Grafik © GemeindebriefDruckerei.de



4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       Juli / August
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)  
Jeden Dienstag, Chorprobe, 19:30 Uhr, GZW
(in den Ferien könnte sich die Örtlichkeit ändern!)
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Lauftreff für Schwangere und Elternzeiteltern
Jeden Dienstag, 10:00 Uhr
Treffpunkt Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim
Info: Sandy Daniels, Tel. 0176 67470592

Frauenkreis
Dienstag, 2. Juli, 15:00 bis 17:00 Uhr, Immanuel-Kirche 
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 3. Juli, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Handarbeitskreis GZW
Ferien im Juli und August
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 22. Juli, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Gymnastik für Seniorinnen und Senioren
Montag, 1. und 8. Juli, 19:00 bis 20:00 Uhr in der
Sporthalle der Limesschule. (Bitte Yogamatte mitbringen)
Info: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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Für Kinder und Jugendliche
Montag
15:00 – 16:30 Uhr T-haus Sport für Kinder (ab 6 –12 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr T-haus Sport für Jugendliche (ab 12 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr JUZ#1 Kindertreff (6 –12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr JUZ#1 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 –12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr JUZ#1 Teenietreff (9 –14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr T-haus  Mädchensport (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 –12 Jahre)

Vom 15. Juli bis 30. August finden keine Treffs im T-haus und JUZ#1 
statt. Ab Montag, 2. September sind T-haus und JUZ#1 wieder 
 geöffnet, und es gelten die o. g. regelmäßigen Termine.

Unsere diesjährigen Sommerferienaktionen finden in den ersten 
beiden Ferienwochen in der Zeit vom 15. bis 26. Juli in und rund um 
das T-haus statt. Siehe Beitrag auf Seite 11. 

Patrick Baron

Wichtiger Hinweis
Das Gemeindebüro ist vom 5. bis 9. August geschlossen!
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Anfang Mai nahm eine Gruppe Interessierter das Angebot 
„Gedenkweg“ des Arbeitskreises „Ehemalige Synagoge Groß-
krotzenburg“ wahr.

Die Gruppe erlief sich förmlich die Erinnerung an die ehema-
lige jüdische Gemeinde Großkrotzenburgs, die durch den 
NS–Terror 1940 aufgehört hatte zu existieren.

Spiel und Spaß beim Mainuferfest 

Gedenkweg 

Bei sommerlicher Atmosphäre haben die Kinder- und Jugend-
arbeit der Kirche am Limes in Kooperation mit dem 
Familien- und Jugendzentrum Wolfgang an zwei der drei Fest-
tagen mit Spiel, Spaß und Leckereien zum gelungenen 
Mainuferfest in Großauheim beigetragen.

Neben Slusheis und Popcorn sorgten Tischkicker, Rollrutsche 
und das Spielmobil Augustinchen für gute Laune. Auf zwei 
großen Leinwänden konnten Besucherinnen und Besucher 
festhalten, was ihnen am Stadtteil Großauheim gefällt und 
was sie sich für diesen wünschen. 

Das Wetter war toll, und Besucher:innen und Helfer:innen 
hatten viel Spaß. Unser großer Dank geht an unsere Tea-
mer:innen Maya Seifarth, Magnus Schulze, Sophie Linke, 
Aimee Schöttelndreier, Angelina Sokoli, Jonathan Schröder, 
Jonas Becke, Julian Kuhl und Luca Jakob, die den Stand tat-
kräftig an dem Wochenende unterstützten. 

Shoshana Pilsczek

Der jüdische Friedhof in der Gemarkung Niederwald war Aus-
gangspunkt des Gedenkens. Angelegt wurde er zwischen 1630 
und 1716. Heute ist er im Besitz des Landesverbandes der 
jüdischen Gemeinden Hessens. Dieser achtet auf den Erhalt 
und die Wahrung der Würde des Ortes. Derzeit umfasst die 
Zeitspanne der einhundertfünfzig vorhandenen Grabsteine 
die Jahre 1816 bis 1946.
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Vom jüdischen Friedhof führte der Gedenkweg entlang der 
Bahnhofstraße zur ehemaligen Synagoge in der Steingasse. 
Vor den Häusern Bahnhofstraße 18, 6 und 4 hielt die Gruppe 
inne, um anhand der verlegten Stolpersteine an die Schick-
sale von Julius Walter Berberich, Josef Waller sowie Klara und 
Otto Freund zu erinnern. 

Am Ende des Gedenkweges an bzw. in der ehemaligen Syna-
goge erfuhren die Teilnehmenden allerlei Wissenswertes über 
deren Entstehung, deren wechselvolle Geschichte und deren 
heutige Nutzung als Standesamt und Kultur- und Begeg-
nungsstätte.

Für den Arbeitskreis Ehemalige Synagoge,
Monika Ilona Pfeifer

Singen im Rudel
 

Was für ein toller, stimmungsvol-
ler, musikalischer Abend war das 
wieder am 16. Mai! Ein Rudel von 
Menschen fand sich in der Gus-
tav-Adolf-Kirche ein, um bei dem 

musikalischen Angebot von Jörg Bob Sanders dabei zu sein. Es 
wurde lauthals mitgesungen, geklatscht und gegroovt. So 
sollte es auch sein!
Dank der großzügigen Spenden der Anwesenden wird das 
nächste Singen im Rudel, das für den 26. September dieses 
Jahres geplant ist, mit einem zusätzlichen Musikkollegen statt-
finden. Dank an alle Spendenden, die das möglich gemacht 
haben. 
Wir freuen uns auf das nächste „Singen im Rudel“ im Herbst!

Lotti Genz
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Kollekten des Monats

Im Juli ist die Kollekte in unseren Gottes-
diensten für das Frauenhaus in Hanau 
bestimmt. Es ist eine Zufluchtsstätte für 
Frauen und deren Kinder. Im Sinne der 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ ist es deren Ziel, 
im Frauenhaus und in der Beratungs-
stelle die Frauen und Kinder auf ihrem 
Weg in ein selbstbestimmtes und ge - 
waltfreies Leben zu begleiten. Weitere 
Infos finden Sie auf deren Homepage: 
www.frauenhaus-hanau.de

Am 21. Juli wird in den ev. Kirchen für die „Ökumene und 
Auslandsarbeit“ der ev. Kirche gesammelt. Viele deutschspra-
chige evangelische Gemeinden im Ausland engagieren sich im 
Bereich der Bildungsförderung. Manche betreiben selbst Kin-
dergärten oder Schulen. Andere haben Patenschaften für 
solche Einrichtungen übernommen, engagieren sich in Haus-
aufgabenbetreuungen und Schulspeisungen, fördern Kinder 
und Jugendliche durch Stipendien und damit auch oft 
Geschlechtergerechtigkeit und Inklusion. Immer geht es 
darum, junge Menschen von der Straße zu holen, ihre Fähig-
keiten zu entdecken und ihnen ein selbstbestimmtes Leben in 
Würde zu ermöglichen.

Im August geht die Kollekte an das Hospiz Louise de Marillac 
in Hanau. Dieses schafft einen Raum, in dem jeder Einzelne 
bis zuletzt in Würde leben kann, ohne Angst, dass unerträgli-
che Schmerzen ihn quälen und dass sein Leben künstlich 
verlängert oder verkürzt wird. Das Ziel der sterbebegleiten-
den Medizin ist die Linderung der Beschwerden, die 
Förderung vorhandener Möglichkeiten und die Realisierung 
verbleibender Wünsche. Auch das Hospiz bietet eine Home-

page für weitere Informationen an: 
www.hospiz-louise-hanau.de 

Am 25. August gibt es wieder eine 
 Kollekte der ev. Kirche: „Friedenskol-
lekte. Frieden suchen – Schutz bieten: 
Unterstützung für Friedensprojekte, Frie-
densbildung und Geflüchtete in Not.“ 
Viele Länder und Regionen leiden unter 
Kriegen, Not und Gewalt. Das zwingt 
weltweit immer mehr Menschen, ihr 

Zuhause zu verlassen. Auf der Flucht droht ihnen neue 
Gefahr. Dabei müssen sie um ihr Überleben, ihre Rechte und 
ihre Würde kämpfen. Der Einsatz für Frieden und der für 
Geflüchtete gehören zusammen. Es braucht Projekte, die ein 
friedliches Miteinander suchen und stärken, es braucht Frie-
densbildung und zivile Konfliktbearbeitung, genauso wie 
lebensrettende Nothilfe, Rechtsbeistand und Rückhalt für 
Schutzsuchende, um eine neue Zukunft im Exil zu finden und 
über Friedensbildung früh Konflikte erkennen und schlichten 
zu können.

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über 
Spenden. Unsere Bankverbindung lautet:

Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08
Verwendungszweck: Kirchengemeinde am Limes
sowie das Projekt, das Sie unterstützen möchten
(z. B. Frauenhaus Hanau, Hospiz Louise de Marillac, 
eigene Gemeinde … ) 

Vielen Dank!
Katja Frings
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Gottesdienste 
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten:
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Straße 17
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4

Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7
Festplatz Großkrotzenburg, Schulstraße 9

Juli und August

So 07.07.24 9:00 Festzelt auf dem Festplatz Großkrotzenburg: 
Ökumenischer Festgottesdient  
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr

Pfrin. Schulmeyer

10:30 Lutherkirche: Gottesdienst mit Taufe Pfrin. Neumann
So 14.07.24 10:30 Immanuel-Kirche: Familiengottesdienst Lektorin Schmidt

So 21.07.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfrin. Dr. Kaloudis

So 28.07.24 10:30 Lutherkirche Lektorin Pfeifer

So 04.08.24 10:30 Immanuel-Kirche Pfrin. Neumann

So 11.08.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfrin. Schulmeyer

So 18.08.24 10:30 Lutherkirche Pfr. Neumann

So 25.08.24 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Pfeifer

So 01.09.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Lektorin Schmidt

FRIEDENSGEBET weiterhin Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz, Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche

Kirchentag 2025 in Hannover 

Ganz besondere Momente 
Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival, eine Plattform für kritische Debatten, ein ein-
zigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben, und vielleicht 
ja auch mit Ihnen und Euch?

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet und findet 
vom 30. April bis 4. Mai 2025 zum fünften Mal in der nieder-
sächsischen Landeshauptstadt statt. Die Möglichkeiten zum 

Teilnehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich. Infos dazu gibt es unter www.kirchentag.de. Die 
Anmeldung ist ab Herbst 2024 möglich. Der Vorverkauf für 
Fünf–Tage–Tickets und Tagestickets startet im September 
2024. Neben der Homepage informiert der Kirchentag auch 
auf seinen Social-Media-Kanälen über alle wichtigen Neuig-
keiten.

www.kirchentag.de
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Kommen Sie vom 17. bis 24. Oktober 2024 mit in das maurisch-
christliche Andalusien. Entdecken Sie, wie die Spuren 
verschiedener Völker zu einem Gesamtbild verschmelzen. Sie 
werden von dem kulturellen Reichtum und der einmaligen Land-
schaft dieser Region begeistert sein. Durch Begegnungen vor Ort 
lassen wir uns inspirieren vom Miteinander der Religionen.

Gemeinsam besuchen wir u. a.:

v  Granada mit Besuch des Alhambra Palastes und der
Gärten des Generalife

v  Córdoba mit Besichtigung der Moschee-Kathedrale
 Mezquita und Begegnung mit der Jüdischen Gemeinde

v  Sevilla mit Besuch der Kathedrale mit dem Glockenturm
Giralda und Begegnung mit der Islamischen Gemeinde

v  Kronkolonie Gibraltar

v  Besuch des buddhistischen Stupas von Benalmádena

v  Malaga mit Besuch der Kathedrale und Begegnung mit der
Jüdischen Gemeinde

Leitung: 
Pfarrer Heinz Daume, Eisenacher Str. 8, 61130 Nidderau 
Email: Heinz.Daume@t-online.de
Tel.: 0172 6654213 

Anmeldung an ReiseMission bis 12.08.2024,
Ansprechpartnerin ist Frau Bohdana Kolmychkova, 
Tel.: 0341 308541-15

REISE

Studienreise
Kulturhistorisches, maurisch-christliches Andalusien 

Leistungen: 
Abflug in Frankfurt, Flug mit Bordservice, Flughafen- und 
Sicherheitsgebühren; Übernachtungen im DZ mit Bad oder 
Dusche / WC in landestypischen Mittelklasse-Hotels, Halbpen-
sion; Eintrittsgelder; Führungen: Granada, Córdoba, Sevilla, 
Malaga; Spenden bei Begegnungen; Transfers, Rundfahrt, 
Ausflüge im modernen, klimatisierten Bus; Infomaterial.

Reisepreis: 
p. P. im Doppelzimmer EUR 1.750,–
Einzelzimmer-Zuschlag EUR 200,–

Preis bei 20 Pers. Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 20 
Personen nicht erreicht werden, kann ReiseMission die Reise 
gemäß § 9 AGB spätestens am 21. Tag vor dem vereinbarten 
Reiseantritt absagen.

Auf Ihr Interesse freut sich
Heinz Daume 

Vorsitzender der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Hanau e.V.
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Sommerferien im T-haus  
Das T-haus öffnet in den ersten beiden Wochen der hessi-
schen Sommerferien vom 5. bis 26. Juli seine Türen. Wir laden 
alle Kinder und Jugendlichen herzlich ein, unsere Jugend-
arbeiter:innen Shoshana Pilsczek und Patrick Baron zu 
besuchen. Dieses Jahr stehen unsere Ferienangebote unter 
dem Motto: Wasser – Erde – Himmel. 

In und vor allem auf dem Gelände des T-hauses warten ab 
15:00 Uhr unterschiedliche Bastel- und Spielangebote auf 
unsere kleinen und großen Besucherinnen und Besucher. 
Passend zum Motto laden wir an einem Nachmittag der 
Woche zum Sommerkino ein. 

In der zweiten Ferienwoche wollen wir gemeinsam mit euch 
den Billardbereich im T-haus neugestalten. Weitere Infos fin-
det ihr vor Ferienbeginn auf unserer Instagramseite 
„thaus_und_juz1“ und auf der Homepage unserer Kirchenge-
meinde www.kircheamlimes.de. 

Wenn ihr Fragen zu unseren Ferienangeboten habt, könnt ihr 
unsere Jugendarbeiter:innen unter der Telefonnummer 06181 
520179 oder per E-Mail t-haus@ekkw.de erreichen.

Patrick Baron

Kirche am Limes feiert Jubel-Konfirmation
 
Am 13. Oktober feiern wir gemeinsam in der Gustav-Adolf-
Kirche, 10:30 Uhr, die Jubel-Konfirmation. 

Wer in den Jahren 1999 (Silberne), 1974 (Goldene), 1964 (Dia-
mantene), 1959 (Eiserne), 1954 (Gnaden), 1949 (Kronjuwelen) 
oder 1944 (Eichen) Konfirmation in Großauheim, Wolfgang, 
Großkrotzenburg oder an einem anderen Ort hatte, ist zu die-
sem Festgottesdienst herzlich eingeladen. 

Für unsere Planung bitten wir Sie, sich im Gemeindebüro bei 
Frau Eggert anzumelden, Tel.: 06181 53666
E-Mail: astrid.eggert@ekkw.de

Da die Gemeinde keine Kenntnis der derzeitigen Adressen der 
ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden hat, werden 
diese nicht persönlich angeschrieben.

Vielleicht kennen Sie aus Ihrem Jahrgang noch Personen, die 
Sie benachrichtigen können.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail!

Astrid Eggert
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Spazierengehen und Gutes tun 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großauheim aus-
zutragen? 

Alter Kahler Weg, Ernst-Reuter-Straße
John-F.-Kennedy-Straße (ungerade Hausnummern)
(56 Haushalte)

oder
August-Gaul-Straße, Else-Lasker-Schüler Weg
Heinrich-Zille-Straße, Nelly-Sachs-Weg, Uhlandstraße
(33 Haushalte)

Wir freuen uns auch über Austräger, die uns nur vertretungsweise 
während der Urlaubszeit oder bei Krankheitsausfällen unterstützen 
möchten. Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, 
freuen wir uns!

Astrid Eggert

Das Redaktionsteam der KONTAKTE und die Autoren der Beiträge 
danken den Austrägern! Erst durch Ihren Einsatz trägt unsere 
Arbeit Früchte.

Schon mal vormerken 
Nächster Pop-Up-Biergarten  

Am 1. September, 15:00 Uhr, öffnet der 
Pop-Up-Biergarten im  Garten der Gustav-
Adolf-Kirche wieder seine Pforten. Wir 
freuen uns auf Kaffee und Kuchen, herz-

hafte Leckereien und unterhaltsames Beisammensein. 

Nähere Infos folgen in der nächsten Ausgabe der KONTAKTE.

Für das „Bei-Gustav“-Team, Katja Frings
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Weltläden empfehlen
Die Weltläden aus Großauheim und Großkrotzenburg empfehlen für 
die Sommerzeit:

v  Fairkickt:
 Das große Workshop-Angebot für Jugendliche und ansprechen-
dem Erwachsenen-Programm aus Anlass der Fußball-EM
hierzulande. Läuft bereits ab 24. Juni an mehreren Abenden in
Frankfurt. Siehe hierzu im Internet: www.fairkickt.de

v  Fairtont:
 Der Podcast des Weltladen-Dachverbands. Folge #29 trägt den
Titel: „Climate Justice Now – aber wie? Für Klima schäden
Verantwortung übernehmen!“  In Anlehnung an de Weltladentag
vom Mai 2024, abrufbar im Internet:
www.weltladen.de/ueber-weltlaeden/fairtont/

Kurzweilige Sommerzeit! 

Michael Kremer
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Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter 
www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-
Datei an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden. Mail: astrid.
eggert@ekkw.de

IMPRESSUM



1515 FREUD & LEID

Geburtstage     Juli und August
Großauheim

Wolfgang

Großkrotzenburg

DIE NÄCHSTEN  
REDAKTIONSSCHLÜSSE:
Montag, 5. August und
Montag, 9. September

Das Redaktionsteam 
wünscht allen 
Leserinnen und 
Lesern erholsame 
und segensreiche  
Sommertage.



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim
Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de
Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5 – 7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN
Tel. 06181 520 0383 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de

PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Tel. 06181 520 0376 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
svenja.neumann@ekkw.de

PFARRERIN KIRSTEN SCHULMEYER
Tel. 06181 9666511
Theodor-Heuss-Straße 7, Hanau Großauheim
kirsten.schulmeyer@ekkw.de

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Mobil 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet:  www.kircheamlimes.de


